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Workshop'" "Möglichkeiten nachbarschaftlichen
Engagements"

Gesundheitshäuser im Netzwerk

Gesundheitshäuser in ihrer Projektvielfalt
Gesundheitshäuser für spezielle Zielgruppen
Dezentrale Gesundheitsprojekte im Stadtteil

Worlcshop JJ "Gesundheitshäuser u. -zentren als
Impulsgeber für eine nachhaltige Stadtentwicklung"

Community Organizing
Haus der Eigenarbeit
Natürliche Eroberung des urbanen Lebensraumes ­
Interkulturelle Gärten
Genossenschaften als Trägerform einer Gemeinwohl­

ökonomie

'I'\- Pial'\-"~ befil'\-diiche Wo'kshop 'I'\-haite...
Workshop' "Initiativen zur Entwicklung nachhaltiger
Lebensräume in Städten und Gemeinden"

wir- Lade/ll. sie ei/ll....
Die Veranstaltung wird von der TransfersteUe
"Nachhaltige Entwicklung a Zukunftsstudien" der
Hochschule Magdeburg-Stendal In Kooperation mit dem

Bildungshaus Ottersleben, der GesundheitsAkademie
Bielefeld, dem Netzwerk Zukunft Sachsen-Anhalt e. V.

und der Rosa-Luxenburg-Stiftung Sachsen-Anhalt
durchgeführt.

BaI'\-kve,biw;i,mg...
Bitte überweisen Sie die Teilnahmegebühr unter
Angabe Ihres Names und des Verwendungszweckes
"08101/0779" an Hochschule Magdeburg-Stendal (FH)
Deutsche Bundesbank Filiale Magdeburg

Bll 810 000 00
Kto· Nr. 810 015 03

TeiLI'\-a hmegebiih , ...
Die Teilnahme ist als Tagungsgast mit Obernachtung und
Vol/verpflegung (€ 75.-) und als Tagesgast mit Ver­

pflegung (€ 45.-) möglich. Im Bildungshaus Ottersleben
stehen Einzelzimmer für die Tagungsgäste zur Verfügung.

AI'\-meid,mg...
Die Anmeldung erfolgt telefonisch oder per E-Mail bei
der TransfersteUe "Nachhaltige Entwicklung a Zukunfts­

studien" am Fachbereich Sozial· und Gesundheitswesen
Hochschule Magdeburg-Stendal (FH)

Breitscheidstr. 2, 39114 Magdeburg
Tel. 0391 18864705 - Gudrun Koschollek
Tel. 0391 18864710 - Marion Schmidt

E-Mail: transferstelle@sgw.hs-magdeburg.de

Anmeldeschluss ist der 30.01.2009.

ve,aV\.5tait,,~sort...
Bildungshaus Ottersleben
Lüttgen-Ottersleben 18a
39116 Magdeburg
www.bildungsnetzwerk-magdeburg.de

Organisation von bürgerschaftlichem Engagement
Vielfalt nachbarschaftlichen Miteinanders

Mehrgenerationenhäuser als zentrale Anlaufstelle im
Stadtteil
Stadtteilfarmen als Orte des sozialen Miteinanders und

naturnahen Erlebens

ALLE TagungsteilnehmerInnen sind herzlich dazu
eingeladen Ihre Projekte und Initiativen im Rahmen der
Werkstatt- Tagung vorzustellen. Es wird Raum für

Ausstellung, Printmedien etc. geben. Sollten Sie Hilfe
bei der Umsetzung benötigen, wenden Sie sich bitte im
Vorfeld an das Team der TransfersteIle "Nachhaltige
Entwicklung und Zukunftsstudien".

Nähere Informationen zur Tagung finden Sie in Kürze
unter www.sgw.hs-magdeburg.de/lust.

~N8

J
Sachsen-Anhatt 8.V.

BILDUNGSNETZWERK
Magdeburg gGmbH Rosa-Ll.OOlf11burg-Sliftu09



Dienstag, 17.02.2009Lebevt-Slust u""cI stacltgestaltu""g.
Ciesu""clheitsföycley<'<cle Lebe""sweite"" u""cl

loleale subsiste""z im AUtag {ÜY AUe

Die Veranstaltung richtet sich an alle lokalen Akteure,
die bei der Entwicklung nachhaltiger, sozial integrierender
Gemeinwesenstrukturen mitwirken wollen und einen über·
regionalen Informations- u.Erfahrungsaustausch wünschen. 09:00 Uhr Beginn Workshopphase I

14:00 Uhr Eröffnung und Begrüßung
Übersicht über die Tagungsziele und die
Tagungsorganisation

14: 30 Uhr Vortrag und Diskussion

"Die Bedeutung des Gemeinwesens in

Zeiten prekärer Lebensbedigungen"
Prof. Dr. Leo Penta, Deutsches Institut für
Community Organizing Berlin (angefragt)

I. Workshop
Häuser, Werstätten, Gärten, Plätze und Betriebe zur
Förderung nachhaltiger lokaler Subsistenz und einer
Gemeinwohlökonomie

". Workshop
Gesundheitshäuser und -zentren für integrierende
gesundheitliche und soziale Unterstützung-,

Bfldungs- und Versorungsstrukturen in Stadtteilen
und Gemeinden

••
Montag, 16.02.2009

Unter dieser Fragestellung, der Entwicklung sozialer

Beziehungen, wollen wir der Gestaltung des gemeinsamen

Lebensraumes, der Entfaltung kreativer Entwicklungs­

fXltentiale, der körperlichen und seelischen Gesundheit
und der Entwicklung eines solidarischen Gemeinwesens

unsere Aufmersamkeit widmen und laden zu einer
Werkstatt- Tagung nach Magdeburg ein.

Wie kann ein zukünftiges Zusammenleben in Städten und

Gemeinden und die Erhaltung einer elementaren Lebens­

qualität im Alltag in Zeiten demografischer und
ökonomischer Krisen gesichert werden?

18:30 Uhr Abendessen

18:00 Uhr Schlussrunde B: Ausblick

16:30 Uhr Kaffeepause/Zeit für eine Stärkung

JIJ. Workshop

Infrastrukturen für Sozialgemeinden und
kooperatives Engagement

12.30 Uhr Mittagspause

16:00 Uhr Abschluss a Ausblick im Plenum

16:30 Uhr Verabschiedung

13:30 Uhr Beginn Workshopphase 11.

15:30 Uhr Kaffeepause

Vortrag und Diskussion

"Was macht ein "gutes Leben" aus und was
benötigen wir dafür wirklich wirklich?"
Dr. Günther Lorenz, Technologie-Netzwerk

Berlin e. V.

19:30 Uhr Abendprogramm

15:30 Uhr

17:00 Uhr Vortrag und Diskussion
"Das Konzept der "urbanen Subsistenz" ­

gemeinschaftliche Haushaltskunde für
das 21. Jahrhundert"
Dr. J. Daniel Dahm, Nachhaltigkeitsforscher
und -berater BerUn, Mitglied im Kuratorium
der Utopia-Stiftung

Im Rahmen dieser Tagung sind Sie aufgefordert, an
Planungen für eine bürgerschaftliche Gestaltung nach­

haltiger Dasefnsvorsorge in den Städten und Gemeinden
mitzuwirken.

Im Mittelpunkt steht die Frage, mit welchen
Gemeinwesenstrukturen ein kreatives und produktives

Alltagsengagement und solidarisches Zusammenleben
für alle BürgerInnen ermöglicht werden kann.

In einer Mischung aus allgemeinen Überlegungen,
konkreten Praxisben'chten und anregenden Diskussionen

wollen wir gemeinsam mit den TeilnehmerInnen
gemeinwesenbezogene und sozialraumorientierte
Handlungsansätze entwickeln.

Hierbei gilt es, Ideen und Vorhaben zu erörtern, die zu
einer lebensfrohen Gestaltung gesundheitsfördernder
Lebenswelten und einer auskömmlichen Subsistenz
für Alle im jeweiligen Gemeinwesen beitragen können.


